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ACHTUNG 
 

• Öffnen Sie das Prüfungsheft nicht vor Prüfungsbeginn. 

• Bearbeiten Sie alle Aufgaben. 

• Übertragen Sie anschließend Ihre Antworten auf den Antwortbogen 3. 

• Dauer dieser Prüfungsphase = Dauer der CD. 



ΚΚΠΠγγ  //   Griechisches Staatszertifikat – Deutsch            November 2008 
 

  

Niveau B1 / Prüfungsphase 3    Seite 2 
 

AUFGABE 1 
Sie hören jetzt fünf Ausschnitte aus Radiosendungen. Sie hören jeden Ausschnitt nur einmal. 
Die Texte beziehen sich auf unterschiedliche Themen. Um welche Themen handelt es sich? 

Kreuzen Sie beim Hören an. 

 

 A. Reisen  B. Diät C. Spiele D. Archäologie Ε. Theater  

1. A � B � C � D � E � 

2. A � B � C � D � E � 

3. A � B � C � D � E � 

4. A � B � C � D � E � 

5. A � B � C � D � E � 

 

AUFGABE 2 

Sie hören ein Radiointerview zum Thema „Traumberufe“. Es ist ein Interview zwischen einer 
Journalistin und zwei jungen Erwachsenen. Christoph ist Pilot und Anna Ergotherapeutin. Sie 
hören das Interview zweimal. 
Zuerst hören Sie das Interview mit Christoph. Lesen Sie dazu die Aussagen Nr. 6 bis 10. Sie 
haben dazu 30 Sekunden Zeit. Markieren Sie beim Hören „Richtig“ oder „Falsch“. 
 
     Christoph 

6. Christoph lernt Fliegen seit seinem 14. Lebensjahr.  � A. Richtig � B. Falsch 

7. Während der Ausbildung fliegen die jungen Piloten nie allein.  � A. Richtig � B. Falsch 

8. Christophs erster Flug ging nach Italien.  � A. Richtig � B. Falsch 

9. Der Beruf des Piloten ist ideal für einen Familienvater.  � A. Richtig � B. Falsch 

10. Um auf die Pilotenschule zu gehen, braucht man das Abitur.  � A. Richtig � B. Falsch 

 
Jetzt hören Sie das Interview mit Anna. Lesen Sie dazu die Aussagen Nr. 11 bis 15. Sie haben 
dazu 30 Sekunden Zeit. Markieren Sie beim Hören „Richtig“ oder „Falsch“. 
 
      Anna 

11. Es war ein Zufall, dass Anna einen therapeutischen Beruf 
lernte.  

 � A. Richtig � B. Falsch 



ΚΚΠΠγγ  //   Griechisches Staatszertifikat – Deutsch            November 2008 
 

  

Niveau B1 / Prüfungsphase 3    Seite 3 
 

12. Ein Problem bei diesem Beruf sind die unregelmäßigen 
Arbeitszeiten. 

 � A. Richtig � B. Falsch 

13. Die Arbeit mit Kindern macht Anna nicht so viel Spaß.  � A. Richtig � B. Falsch 

14. Den Beruf der Ergotherapeutin findet Anna nicht anstrengend.  � A. Richtig � B. Falsch 

15. Um Ergotherapeut zu werden, kann man eine staatliche oder 
eine private Schule besuchen. 

 � A. Richtig � B. Falsch 

 
Sie hören das ganze Interview noch einmal.  
 

AUFGABE 3 

Sie hören im Radio fünf Kurznachrichten. Sie hören jede Nachricht zweimal.  
Tragen Sie beim Hören die fehlenden Informationen in die Lücken ein. 
 

16. Wer ist Karl Valentin?  

 Einer der zehn beliebtesten  .................................................................................... .

  
17. Was können Jugendliche auf der Webseite machen? 

 Sie können über ihre Probleme mit ............................................................. chatten.

  
18. Was bekommt der Gewinner des Filmfestivals? 

 Einen Geldpreis von ………………………………………………………..……… Euro.

  
19. Was passiert mit Hamstern in Stresssituationen? 

 Sie haben größeren ……………………………………………………………………… .

  
20. Was hat Herr Troge immer bei sich?  

 Scharfe ………………..…......................................................................................... .

Übertragen Sie jetzt Ihre Antworten auf den Antwortbogen. Sie haben dazu 3 Minuten Zeit. 
ΤΕΛΟΣ ΜΗΝΥΜΑΤΟΣ 


